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Expedition : Karl Friedrich-Striche Nr . 14 (Fernsprechanschluß Nr . 154 ) , woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden .
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Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 3jl- Briefe und Gelder frei .
Unverlangt : Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen.

1910
Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit der GroMerzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Kaiserlichen
Gesandten in Lissabon, Freiherrn von und zu Bodman,
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihni von Seiner Majestät dem
König von Portugal verliehenen Großkreuzes des Villa
Vi^osa -Ordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grofzherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Hoflakaien
Karl Koch in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zunr Tragen der ihm ver¬
liehenen, dem Herzoglich Nassauischen Militär - und
Zivilverdienstorden Adolphs von Nassau angegliederten
silbernen Verdienstmedaille zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterni 29. November d . I . gnädigst geruht , dem
Privatdozenten für Physik an der Technischen Hochschule
Karlsruhe De . Hermann Sieveking aus Hamburg den
Titel außerordentlicher Professor zu verleihen.

Mebt - Amtlicber Teil .

Reichstag .
Berlin , 5 . Dezember.

Abg. Dr . Will-Straßburg (Ztr .) berichtet über die
Kommissionsverhandlungen betreffend den Entwurf
Lines Arbeitskammergesetzes und enipfiehlt die Annahme
Aes Gesetzes. Die sozialdemokratische Fraktion beantragt
an Stelle der Vorlage wie sie aus der Kommission her¬
ausgekommen ist , einen völlig anders gestalteten Entwurf
anzunehnien . Ein Antrag verlangt die Schaffung eines
Reichsarbeitsnachweises. — Abg . Wiedeberg (Ztr .) : Wir
werden der Vorlage auch in der Konimissionsfassung zu¬
stimmen. — Abg . Legien (Soz .) : Wir schlagen an Stelle
der beruflichen territoriale Organisationen vor . Ich
bitte unserem Entwurf zuzustimmen. — Abg. Graf von
Westarp (Kons .) : Das Gesetz wird nur Mißtrauen er¬
wecken und Kämpfe. Die Kommissionsfassung stellt eine
Verschlechterung dar . Wir werden die Vorlage einstim¬
mig ablehnen. — Abg. Manz (Fortschr . Vpt .) : Die so¬
eben gehörte Rede war nichts anderes als eine konser¬
vative Wahlrede . Wir werden die Kommissionsfassung
annehmen . — Abg. Horn - Reuß (Natl .) : Den sozialdemo¬
kratischen Antrag lehnen wir ab . — Abg . Dircksen
(Reichspt.) : Die jetzige Fassung des Gesetzes ist für uns
unannehmbar .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Der sozialdemokratische
Antrag ist für uns unannehmbar . Das Alter für das
passive Wahlrecht von 30 auf 25 Jahre herabzusetzcn ist
abzulehnen. Hinsichtlich der Eisenbahnarbeiter ist die ur¬
sprüngliche Vorlage wiederherzustellcn. Werden sie in
die Organisation einbezogen, so ist für den Bundesrat
das Gesetz unannehmbar . — Nach weiteren Ausführungen
der Abgeordneten Behrens (Wirtsch. Ver .) , Knlerski
(Pole ) und Dr . Naumann (Frs . Vgg . ) erklärt Staats¬
sekretär Dr . Delbrück :

Die Eisenbahner fallen nicht unter die Gewerbeordnung .
Auch die Werkstättenarbeiter der Eisenbahnen können nicht
anders behandelt werden wie andere Eisenbahnarbcitcr ; auch
sie arbeiten lediglich für die Betriebsfertigkeit der Bahnen
und ihre Arbeiter könnten den Verkehr ebenso lahmlegen , wie
die anderen Bahnarbeitcr , deshalb dürfen sie auch nicht
anders gestellt werden . Die Arbeitcrsekretäre stehen nicht im
praktischen Betrieb der gewerblichen Arbeit und sind deshalb
als Kammermitglicder nicht geeignet . (Lachen links .)

Um 6Yo Uhr schließt die Debatte über 8 1 des sozial-
deniokratischen Antrages , der gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten abgelchnt wird . Der 8 1 wird in der
Kommissionssassung angenommen . Hieraus vertagt das
Haus die Weiterberatnng auf Dienstag . 1 Uhr.

Deutsches Weich .
Ergebnisse der Volkszählung .

Berlin, 6 . Dez . Von den Gemeinden Groß-Berlins ist
das amtliche Resultat der Volkszählung zuerst in Schöne¬
berg bekannt geworden , lvo 172 672 Ortsanwesende ge¬
zählt wurden ; davon sind 76 526 männliche und 96146

weibliche , also 19 620 weibliche Personen mehr als
männliche. Von den Ergebnissen ini Reiche ist bekannt :
Magdeburg gegen 263 131 iin Jahre 1905 , jetzt 279 644.
Die Bevölkerungsziffer von Nürnberg stellt sich aus
322 539 gegen 294 426 . Augsburg ist mit 101500 Ein¬
wohnern gegen vorher 94 923 in die Reihe der Groß¬
städte eingerückt .

Nach dem vorläufigen Ergebnis der Zählung in
Dresden betrug die Einwohnerzahl 546 882 gegen
516 996 am 1 . Dezember 1905 .

Die Einwohnerzahl von Chemnitz beträgt 286 415
Köpfe , was eine Zunahme von 41528 oder 17 Proz .
bedeutet. Die Einwohnerschaft der Stadt Braunschweig
beträgt 143 319 Personen , davon 68 458 männliche und
74 861 weibliche . Im Jahre 1905 betrug die Bevölke¬
rung 136 397 Köpfe .

Straßburg zählt 178 290 gegen 167 678 Einwohner
am 1 . Dezember 1905 (1871 betrug die Bevölkerung
85 654) .

Die Deutsche Vereittiguug
hielt am Sonntag in Bochum ihre diesjährige General¬
versammlung ab . Es wurde eine Entschließung angenom¬
men , die sich für das Zusammengehen der bürgerlichen
Parteien gegen die Sozialdemokratie ausspricht . In der
öffentlichen Verhandlung sprach dann Professor Dr .
Adolf Wagner (Berlin ) über Staatsnotwendigkeiten
und politische Parteien . Solche Staatsnotwendigkeiten
seien : Starke Wehr und Waffen, eine die Interessen der
ganzen Nation schützende wirtschaftliche Politik , eine
fortschreitende soziale Politik , besonders zum Ausgleich
der großen Reichtümer und Gewinne und der knappen
Verhältnisse der mittleren Klassen und vor allen: der
Arbeiter , und eine gesunde Finanzpolitik . Gymnasial¬
direktor Professor Dr . Eschbach erläuterte die konfes¬
sionellen Gegensätze im politischen und wirtschaftlichen
Leben und Pfarrer Dr . Möller (Gütersloh ) beleuchtete
das Gemeinsanie unter Katholiken und Protestanten , das
zum Frieden unter den Konfessionen führen könne.

Heer und Marine .
Außergewöhnlich groß wird im neuen Jahre die Zahl

der Stapelläufe von Kriegsschiffen sein . Werden doch,
ganz abgesehen von den Torpedobooten usw. , nicht
weniger als 10 Schiffe ihrem Elenient übergeben werden ,
während in diesem Jahre deren nur zwei ihre Bau¬
helling verließen : das Linienschiff „Oldenburg " als
Ersatzban für den Küstendampfer „Frithjof "

, das am
30 . Juni auf der Danziger Schichauwerft zu Wasser
gebracht wurde, und der Linienschiffskreuzer „Moltke " ,
der am 7 . April auf der Hamburger Werft von Blohm
ch Voß vom Stapel gelassen wurde . Für das nächste
Jahr stehen in Aussicht die Stapelläufe der Linien¬
schiffsersatzbauten für „Hildebrand " (Kieler Reichswcrft )
und „Hcinrdall" (Hamburger Vulkan ) aus dem Etats -
jahre 1909 sowie für „Hagen" (Howaldtswerkc in Kiel) ,
„Ägir " (Danziger SchichaMverft ) und „ Odin " (Ger -
maniawerst in Kiel ) aus dem laufenden Etatsjahre ,
ferner jener des Linienschiffskrcuzcrs „H " (Blohm
ch Voß in Hamburg) aus dem Etatsjahre 1909 sowie
diejenigen der Ersatzbauten für die kleinen Kreuzer
„Bussard" (Weserwerft) und „Falke " (Stettiner Vulkan )
aus dem Etatsjahr 1909 und für „Cormoran " (Weser-
lverft) und „Condor" (Wilhelmshaveivcr Rcichswerft ) .
Jngessamt also fünf Linienschiffe , ein Linienschiffs-
krenzcr und vier kleine Kreuzer . Ta die Linienschiffe
die ersten sind , die Turbinenmaschinen eingebaut er¬
halten , während die bisherigen acht vom vergrößerten
Teplazement noch mit Kolbenmaschinen ausgerüstet sind ,
werden zum erstenmal sämtliche zu Wasser zu bringenden
Schiffe als Antriebsmaschinen Turbinen erhalten .

* Badische Politik.
Ter „ Badische Landesbote" befaßt sich in seiner Num -

iner 284 vom 6 . Dezember mit einem Teil eines Artikels
der .Karlsruher Zeitung „Zentrum und Polen .

" In
diesem Artikel hieß es :

In einer ain 10 . November in Tirschau (West -
prenßen) abgehaltenen Zentrumsversammlung hatte
der Zentrumsabgeordnete Graf Praschma über die

Polenpolitik gesagt : „Die heutige Polenpolitik
machen wir nicht mit , weil dadurch die Polen noch
mehr erbittert und gereizt werden. Wir verlangen
aber , daß die Polen Deutschland und Preußen als
ihr Vaterland rückhaltslos anerkennen."

Ter „ Bad . Landesbote" macht nun hierzu folgende
Bemerkungen :

Tie „ Karlsruher Zeitung " gibt diese vernich¬
tende Kritik der heutigen Polenpolitik wieder und
bezeichnet sie als „verständige Worte" . Die „Karls¬
ruher Zeitung " dürfte wohl das einzige anitliche Re¬
gierungsorgan in : Deutschen Reiche sein , das sich in
der Frage der Polenpolitik an die Seite des Grafen
Praschma und des Zentrums , also in Opposition
gegen den Reichskanzler und die preußische Regie¬
rung stellt .

Würde der „Bad . Landesbote" unseren Artikel richtig
und unbefangen gelesen und ebenso korrekt wiedergegeben
haben , so wären diese Bemerkungen gewiß unterblieben .
Die Zeilen, die in unserem Artikel auf den letzten Satz
des Grafen Praschma folgen , lauten nämlich : „ Aus
diese verständigen Worte erwidert jetzt der Pelpliner
„Piclgrzym " ablehnend , indem er schreibt : " , und nun
konimt der Text dieser Ablehnung. Daß sich die Wen¬
dung „diese verständigen Worte" nur auf jenen letzten
Satz aus der Rede des Grafen Praschma bezieht, in
dem das Zentrum von den Polen eine rückhaltlose Aner¬
kennung Deutschlands als ihres Vaterlandes verlangt ,
dürfte doch für jeden unbefangenen Leser selbstverständ¬
lich sein . Wir hoffen , daß der „ Bad . Landesbote " von
dieser unserer Richtigstellung Notiz nehmen wird . —
Bemerken möchten wir noch , daß, wenn die „Karlsruher
Zeitung " die Polenpolitik wirklich mißbilligte , was
natürlich keineswegs der Fall ist, sie dies ganz offen er¬
klären würde, so daß dann der „Bad . Landesbote " nicht
nötig hätte , aus einein von ihm mißverstandenen Artikel
allerlei übertriebene Schlußfolgerungen zu ziehen.

In Mannheim fand am Sonntag eine gutbesuchte
Delegierten - und Vertrauensmänner -Versannnlung der
Zentrumspartei des 11 . badischen Reichstagswahlkreises
statt . Landtagsabgeordneter Neuhaus berichtete über die
Tätigkeit des badischen Landtages, worauf die Stellung¬
nahme zu den Reichstagswahlen erörtert wurde . Es ge¬
lang folgende Resolution zur Annahme : 1 . Die Bestrks -
versammlung der Zentrumspartei des 11 . Reichs¬
tagswahlkreises erklärt im Anschluß an die Resolution 5
der Landesversammlung in Offenburg vom 16 . No¬
vember l . I . sich bereit, bei der nächsten Reichstagswahl
für einen von allen bürgerlichen Parteien gemeinsam
ausgestellten Kandidaten gegen die Sozialdemokratie
einzutreten .

0 Übersicht .
Wie wir aus Prag meldeten , hat die medizinische

Fakultät der Prager deutschen Universität Kaiser Wil¬
helm im Hinblick auf die bei der Berliner Universitäts¬
feier angeregte Gründung einer Gesellschaft zur Errich¬
tung von Forschungsinstituten zum Ehrendoktor ernannt .
Der Antrag wurde, dem „ Prager Tagblatt " zufolge ,
einstimmig und mit lebhaftem Beifall angenommen . Die
Ernennung bedarf noch der Genehmigung Kaiser Franz
Josephs sowie des Ehrendoktors selbst . Die Prager Uin -
versität ist mit der Ernennung von Ehrendoktoren
äußerst sparsam. Tie medizinische Fakultät besitzt zurzeit
keinen einzigen Ehrendoktor; der letzte von ihr ernannte
war Rudolf Virchow.

Der Rheinische Banernverein hat an den Reichskanzler
kürzlich eine Ergebensheitsdepcsche gesandt. Darauf lief
folgendes Antwortschreiben ein : „Berlin , den 30 . Novem¬
ber . Dein Rheinischen Bauernverein danke ich aufrichtig
für seine telegraphische Begrüßung und die darin ent¬
haltene Bekundung deutscher Treue , monarchischen Ge¬
fühls und christlicher Gesinnung , v . Bethmann -Hollweg .

"
Der Rheinische Bauernverein steht unter dem Präsidium
des Freiherrn Clemens v . Loe .

Das Großherzogsich Sächsische Staatsniinisterium ,
Departement des Innern und Äußern , ersucht die
„ Krcuzztg.

" um Aufnahme folgender Erklärung : Die
„Kreuz-Zeitung " hat in ihrer Nr . 561 vom 1 . Dezem¬
ber d . I . die Besprechung eines Artikels der „Weimari -
sche » Zeitung" vom 29. November 1910 über die Inter¬
pellation im Reichstage wegen der Kaiserreden gebracht



und dabei die Eigenschaft dieser Zeitung als amtliches
Nachrichtenblatt für das Großherzogtum Sachsen be¬
sonders betont , so daß der Anschein erweckt werden
mußte , als handle es sich in dem besprochenen Artikel der
„ Weimarischen Zeitung " um eine Kundgebung der
Großherzoglichen Staatsregier :ng . Wir müssen, da
dies falsche Anschauungen über die Stellung der Groß¬
herzoglichen Staatsregierung hervorzurufen geeignet ist,
Wert auf die Klarstellung - legen , daß die Großherzogliche
Staatsregierung dem besprochenen Artikel der „ Weima¬
rischen Zeitung " völlig fern steht, wie denn die „ Weima -
rische Zeitung " von der Großherzoglichen Regierung
unabhängig und nur insofern „ amtliches Nachrichten¬
blatt " ist, als sie die amtlichen Nachrichten veröffentlicht .

Der Senat in Hamburg hat Dr . Prrdoehl zum ersten
Bürgermeister und Dr . Burchard zum zweiten Biirger -
mcister für das Jahr 1911 gewühlt .

Die neueste Nunimer des Würzburger Diözesanblattes
bringt einen Erlaß , der die Unterschriften sämtlicher Erz¬
bischöfe und Bischöfe Bayerns trügt , und der vor allen
Preßerzcugnissen lvarnt , die „ offen die Lehren der katho¬
lischen Kirche bekämpfen und die guten Sitten verletzen" .
Der Erlaß warnt ferner , Tagesblätter und Zeitschriften
ins Haus zu lassen, die Ärgernis geben.

In der Breslauer Landtagsersatzwahl für den verstor¬
benen Zcntrumsabgeordneten Ziesche erhielten Vogel
sZentr .) 814 , Ehlers (Fr . Vp .) 470 und Löbe (Soz .) 356
Stimmen . Demnach war Stichwahl zwischen Vogel und
Ehlers erforderlich . Die Landtagsersatzwahl hatte beim
zweiten Wahlgang folgendes Ergenbnis . Der frei¬
sinnige Kandidat Ehlers erhielt 839 Stimmen , der Kan¬
didat der vereinigten rechtsstehenden Parteien Vogel
824 Stimmen . Ter freisinnige Kandidat ist also ge¬
wählt . Die Sozialdemokratie stimmte geschlossen für den
freisinnigen Kandidaten . 6 Stimmen waren im ersten
Wahlgange für den Zentrumskandidaten zu wenig ab¬
gegeben worden .

Ter Nationalliberale Parteitag der Pfalz zu Berg¬
zabern beschloß die Bewahrung selbständiger Haltung
ohne Zugeständnisse »ach links und rechts, trotz der Siel -
lnngnahnie der Bündler gegen die Partei , das Festhal¬
ten an der bewährten Schutzzollpolitik , bei der Reichs¬
tagsersatzwahl die Bereitschaft zu taktischem Zusammen -
gehen mit der Fortschrittlichen Volkspartei tm Grund¬
satz unter Berücksichtigung freier Entschließungen der
Wahlkreisleitungen .

Aus Friedeberg wird der „ Tgl . Rdsch .
" gemeldet :

Eine hier abgehaltene , aus allen Teilen des Kreises
Friedeberg und Arnswalde stark besuchte Vertranens -
männerversammlnng beschloß , den Reichstagsabgeord¬
neten Wilhelm Bruhn für die nächsten Reichstagswahlen
wieder als Kandidaten anfznstellen . Die „ Leipz . N . N .

"
bemerken hierzu : „Über den Geschmack läßt sich eben
nicht streiten ."

Austanö .
Die Wahlen in England.

London, 6 . Dez. Die bisherigen Wahlergebnisse zeichnen sich
durch eine außerordentliche Ähnlichkeit mit den Ergebnissen
der Jannarwahlen aus . Die liberalen Blätter sind beson¬
ders über London befriedigt und bezeichnen die Behauptung ,
daß die Regierung ihre Vorschläge nicht weiter verfolgen
könne , weil ihre Majorität nicht gewachsen sei, als kindisch.
Die konservativen Blätter sind wegen der kleinen Anzahl der
Gewinne zwar enttäuscht , erklären aber , die Regierung sei
infolge dr Wahlresultate machtlos und könne die Betobill
nicht durchbringen, noch auch Garantien vom König erhalten ;
die Konservativen brauchten nur sechs Monate fcstzustehen ,
um die Pläne der Koalition zunichte zu machen und mit einer
siegreichen Majorität die Macht wiedcrzncrlangen . Tic liberale
Regierung werde anderseits wahrscheinlich gezwungen sein,
eine andere Konferenz zur Besprechung der Berfassungsfrage
vorzuschlagen. -

London, 6 . Dez. Bis heute nachmittag wurden gewählt
89 Liberale , 1L6 Unionisten , 16 Vertreter der Arbeiterpartei
und 49 Anhänger Redmonds . Die Liberalen haben 7 Sitze ge¬
wonnen , die Unionisten 11 , die Arbeiterpartei einen.

Nottingham , 6 . Dez. Infolge der Überschwemmung gehen
die Wahlen unter großen Schwierigkeiten vor sich. Die Wäh¬
ler werden in Wagen zu den Wahllokalen befördert , von denen
eines der grüßten überschwemmt ist.

Grossberzogturn Raden .
Karlsruhe , 6 . Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
heute vormittag den Geheinien Legationsrat Or . Seyb
zur Vortragscrstattung .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Grobherzogin besuchten heute vormittag mit Ihren
Hoheiten dem Herzog und der Herzogin Johann Albrecht
zu Mecklenburg die Kunststickerciausstellung der Frauen -
arbeitsschnle des Frauenvcreins und die Großhcrzogliche
Majolikamanufaktur .

Um 1 Uhr fand Friihstiickstafel im Großherzoglichen
Palais statt , zu der zahlreiche Einladungen ergangen
waren .

Heute abend werden die Grobherzoglichen Herrschaften
mit Höchstihren Gästen die Vorstellung im Hoflheater
besuchen .

Di » Kirchlich- liberale Bereinigung des Großherzogtums
Baden hat ihxe Herbstversammlung auf Mittwoch den 7 . Dez.

in Freiburg j. Br . festgesetzt . Die Tagung beginnt am 7 . Dez.,
Nachmittags 3 Uhr, mit einer Vorstandssitzung im kleinen
Paulussaal . Abends 8 Uhr findet im großen Paulussaal eine
öffentliche Versammlung statt , in der Stadtpfarrer Lizentiat
Lichtenhahn-Basel über das Thema „Ter religiöse Ertrag der
Debatte über die Geschichtlichkeit Jesu "

( Christiismhthologie
von Professor Dr . Drews -Karlsruhe ) sprechen wird . An den
Vortrag schließt sich eine Diskussion an . Am Donnerstag
den 8. Dez . wird vormittags S 'A Uhr eine kurze Andacht
in der Pauluskirche gehalten. Von 9 Uhr ab ist im Paulus¬
saale geschlossene Mitgliederversammlung .

(Frauenstudium in Frriburg . ) Die an der Universität Frei¬
burg immatrikulierten Frauen haben erstmals im verflossenen
Sommersemestcr die Zahl 100 überschritten. Im laufenden
Wintersemester beträgt ihre Besuchszisfer 108 und zwar ver¬
teilen sie sich aus die einzelnen Studienfächer wie folgt : cam .
6 , jur . 1 , med . 50 , odont . 5 , philo! . 21 , hist . 3 , philos . 7 , chcm . 2
und Math, et rer . nat . 13 . Als außerordentliche Hörerinnen
sind 40 Frauen zugclassen. Davon hören 3 in der rechts -
und staatswissenschaftlichcn, 5 in der medizinischen , 30 in der
philosophischen und 2 in der naturwissenschaftlich- mathemati¬
schen Fakultät . Auch die Zahl der immatrikulierten , also im
Besitze des Reifezeugnisses einer deutschen neunklassigen Mit¬
telschule befindlichen Frauen ist seit ihrer Zulassung als or¬
dentliche Studierende (1900 ) in ständiger Zunahme begriffen :
1901 12, 1901/02 17, 1902 18, 1902/03 17 , 1903 22, 1903/04 2»,
1904 30 , 1904/05 31 , 1905 34 , 1905/06 35 , 1906 58 , 1906/07
49 , 1907 55, 1907/08 53, 1908 71 , 1908/09 67, 1909 90, 1009/10
86, 1910 116 , 1910/11 108 . Die Zahl der außerordentlichen
Hörerinnen hat infolge der vor einigen Semestern an der Frei¬
burger Universität cingeführten verschärften Bestimmungen
(Bildungsminimum : höhere Lehrerinnenprüfung ) auch im lau¬
fenden Wintersemester wieder abgenommcn.

Die Handelskammer für den Kreis Heidelberg und die
Stadt Eberbach hat in ihrer Sitzung vom 29 . November gegen
den Entwurf eines Gesetzes bctr . den Ausbau der deutschen
Wasserstraßen und die Erhebung von Schiffahrtsabgaben mit
einer Eingabe an den Reichstag Stellung genommen.

Die V. ordentliche Versammlung (Plenarversammlung ) der
Lnndwirtschaftskammer findet am 19. , 20 . und nach Bedarf noch
am 21 . Dezember d . I . in Karlsruhe im Sitzungssaale der
Zweiten Kammer der badischen Landstünde statt . Die umfang-
reiche Tagesordnung enthält u . a . den Tätigkeitsbericht der
Landwirtschnftskammer im abgelaufenen Jahre , Ausstellung
des Voranschlags der Landwirtschaftskammer für das Jahr
1911 , Herstellung einer organischen Verbindung zlvischen der
Landwirtschaftskammcr und dem Badischen Landwirtschaft¬
lichen Verein . Eine Reihe von Anträgen aus der Reihe der
Mitglieder stehen auf der Tagesordnung und werden zur Be¬
ratung kommen, u . a . die Abänderung der Unfallversichcrungs-
gesetzgebung , Errichtung einer Versuchs- und Lehrwirtschaft
für Pflanzenbau , Abschätzung des Tabaks aus den Grundstücken,
Ankauf von Hafer durch die Proviantämter , Errichtung einer
Wcinbauschulr, Flcischteucrung . Tie Verhandlungen der Land¬
wirtschaftskammer sind öffentlich. Jedermann hat als Zuhörer
Zutritt .

Ans der Residenz .
Z . ( Musikalische Veranstaltungen . ) Im Musemnssaal

folgte am Sonntag abend eine zahlreiche Zuhörerschaft
mit sichtlichem Vergnügen und Genuß . den Vorträgen
des Hofschauspielers Felix Kranes . „Volkslieder zur
Laute " enthielt das Programm , und neben eigentlichen ,
wertvollen alten Volksliedern wie „ Brüderlein , Schlvc-
sterlein "

, „ Kränzelkrant "
, „ Für fünfzehn Pfennige " ,

„ Der Schneider Jahrestag " n . a , waren auch Volks¬
lieder aus neuerer Zeit und volkstümliche Lieder in ab¬
wechslungsreicher Auswahl vertreten . Bei der hoch ent¬
wickelten Vortragskunst des Herrn Kranes , die jedes
Lied seiner Eigenart gemäß erfaßt , der vorzüglichen
Deklanlation , der sprechenden Mimik und der treffenden
Charakteristik fanden nicht nur die Lieder starken An¬
klang , bei welchen der urwüchsige, naive und mitunter
kräftige Volkshumor den Ausschlag gab, sondern auch
die , in welchen, wie im „ Hellerlcin "

, der Vortragende
mit Glück und Geschick ernstere Töne anzuschlagen
wußte . Die künstlerische Vorführung der alten , treu¬
herzigen Volkslieder , die , gut vorgetragen , ln hohem
Grade wirksam sind und bei denen für den Fachmann
auch das historische Moment nicht ohne Bedeutung ist ,
verdient wärniste Anerkennung und Unterstützung. Herr
Kranes , der seinen Vorträgen kurze, orientierende Worte
voranschickte , wurde sehr gefeiert . Blumen und Lorbeer
kamen in Fülle aufs Podium , und das Drängen des
Publikums vermochte der Künstler nur durch eine Reibe
Zugaben zu beschwichtigen. Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großhcrzogin beehrten den
Vortragsabend mit ihrer Anwesenheit . — Am folgenden
Abend konnte man sich in einem zugunsten des Fürsorge¬
verbandes veranstalteten Konzert von den technischen
Fortschritten im Harmoniuinbau - und -spiel über¬
zeugen . Dem bekannten Komponisten Sigfrid Karg -
Elert stand das Kunsthannonium „Imperial " aus der
Fabrik O . Lindholm (Vertreter I . Kunz hier) zur Ver¬
fügung , ein Instrument , das durch große Klangfülle und
Reichtum der Tonfarben besticht , sowie alle möglichen
Mischungen zuläßt . Herr Karg -Elert beherrscht das
Instrument sowohl hinsichtlich der Spiel - und Registrier¬
technik als der Klangsarbenznsanmienstellung virtuos
und brachte auf demselben Bearbeitungen Rameauscher
Stücke loie modern empfundene eigene Kompositionen
unter vielem Beifall zuin Vortrag . Tie Verwendbar¬
keit des Harmoniums als Begleitinstrument erkannte
man bei der Wiedergabe einiger Violinnuiumern , die
Herr Teman mit großem Ton und stilvoller Auffassung
spielte , und sich damit . ebenfalls lebhafte Anerkennung
erwarb .

Sch. (Werkmcistcrbezirksvrrei» Karlsruhe . ) In der Sonntag
stattgchabtcn Generalversammlung standen die Neuwahlen der
ausscheidcndcn Vorstandsmitglieder auf der Tagesordnung .
Es wurden gewählt : als erster Vorsitzender B . Köhl , zweiter
Vorsitzender £ . Hoppe , zweiter Kassier G . Eftsscn, zweiter
Schriftführer I . Schilling, Beisitzer A . Edelmann und
C . Wunsch , zu Revisoren die Herren A . Martin , K. Bohrmann
und G . Schulze, in die Untcrstützungskommission A . Schiller.
Aus der llnterstützungskasse gelangen auch in diesem Jahre

über 600 M . auf Weihnachten an bedürftige . Witwen zur
Verteilung . ■:

«Karlsruher Adreßbuch 1911 .) Soeben ' gelangt das neue
Adreßbuch zur Ausgabe, früher als sonst und wiederum in
verbesserter und vermehrter Form . Wie reichhaltig sein In¬
halt ist, erweist sich aus dem alphabetischen Sachregister am
Anfang des Buches, das diesmal volle sieben Seiten umfaßt . —
Im Abschnitt über Post- und Telegraphenwcscn sind die Ge¬
bührentarife für Postsendungen und Telegramme durch Hin¬
weglassen alles Unwichtigen und überflüssigen übersichtlicher
gestaltet, ferner ist der Postübcrwrisungs - und Scheckverkehr in
neuester Fassung ausgenommen und durch die Bestimmungen
über den Post-Giro - Berkchr ergänzt . Tic neuen Verfügungen
bctr . die städtische Berbrauchssteucrordnung sowie bctr . daS
Bestatningswcscn sind gleickfalls - aussührlich berücksichtigt . Ein
Abschnitt über den automobilen städtische » Krankenwagen ent¬
spricht sicher einen: Bedürfnisse . — Der Vorort Taxlanden nt
dem neuesten Stand entsprechend gänzlich umgcarbeitct und
mit sämtlichen neuen Straßenbenennungcn und umfangreichen
Umnuincrierungen , die vor kurzer Zeit erfolgten , ausgenom¬
men. Auch der Stadtplan zeigt wiederum den neuesten Stand .
— Ter Nachtrag, mit den allerjüngsicn Ergänzungen und Be¬
richtigungen, fand diesmal Ausnahme auf farbigem Papier ,
um so weniger leicht übersehen zu werden. — Wie in den Vor¬
jahren ist ein neues Adreßbuch der Nachbarstadt Durlach dem
Karlsruher Adreßbuch wieder augcglicdert . — Ter Preis von
M . 5.50 bleibt unverändert .

Badische Chronik.
oc . Mannheim , 5 . Dez . Von der Großherzogin Luise

ist ans das seitens -des Oberbürgermeisters namens der
Stadt Mannheim zum Geburtstag abgesandte Glück¬
wunschtelegramm nachstehende Drahtantwort eingelau -
fen : „ Karlsruhe , 3 . Dezember 1910 . Herrn Oberbür¬
germeister Martin , Mannheim . Tie freundlichen Glück -
nnd Segenswünsche , welche Sie mir im Namen der
Hauptstadt Mannheim zum Geburtstage darbringen ,
haben mir >vie immer eine besondere Freude bereitet .
Enipfangen Sie meinen allerherzlicbsten Tank und seien
Sie versichert, daß ich die mir stets bewiesene warme
Anteilnahme der Einwohnerschaft Mannheims seit
meinen Besuchen an der Seite Unseres teueren in Gott
ruhenden Großherzogs in treuem Andenken festhalte und
immer von neuem hoch zu würdigen weiß . Gott segne
Ihre Stadt in ihrer großartigen Entwicklung und in
allen ihren gemeinnützigen Bestrebungen . Großherzogin
Luise."

oc . Todtnau , 5. Dez. Ter Skiklub Schwarzwald hielt am
Samstag und Sonntag seine 16. Hauptversammlung ab , die
von Delegierten aus 21 Sektionen besucht war . Dem Ski¬
klub Schwarzwald , gehören zur Zeit des Jahresabschlusset
27 Sektionen mit 8325 Mitgliedern an , dcrcii Zahl sich bereits
auf 3700 erhöht hat . Der Hauptvorständ erhielt den Auftrag ,
mit der Obcrpostdirektion Konstanz in llnterhandlnngcn zu
treten , daß zwischen Feldbergerhof und Rinkenwirtchaus eine
Telephonverbindiing hcrgestcllt werde. Die großen Fcldbetg -
rcnncn finden am 11 . , 12 . und 13 . Februar statt . Der
Voranschlag sieht in Einnahmen und Ausgaben 5488 M . vor.

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe.
- h - In der Sitzung vom 18. Nov . besprach Herr Dr . Wilser -

Heidckbcrg „ Neue Funde und Veröffentlichungen auf anthro¬
pologischem Gebiet "

, zunächst einige Schriften (Steinmann ,
Die Eiszeit und der vorgeschichtliche Mensch ; Lepsius, Tic
Einheit und die Ursachen der diluvialen Eiszeit , sowie die
etwas älteren schwedischen und deutschen Gegenstücke von Hög -
bon» und Pohligl über die Eiszeit , der ja die ältesten , iir
europäischem Boden gefundenen Spuren des Urmenschen
( biomo primigenius ) angchörcn . Besteht darüber jetzt kein
Zweifel mehr , so gehen über Einteilung und Ursachen dieses
merkwürdigen Abschnitts der Erdgeschichte die Ansichten noch
weit auseinander : während manche Forscher, wie Geikie und
Penck, 4—6 verschiedene Eiszeiten mit entsprechenden wär¬
meren Zwischenzeiten annchmcn , geben andere , wie Geinit ,
und Lepsius, nur eine große Eiszeit mit mehreren Rückzugs -
sckwankungen zu , und über die Ursachen gibt cs mehr als 10
widersprechende Erklärungen . Der Vortragende hält eine das
Quartär einleitende Hauptciszcit mit kürzerem Vor- und
Nachspiel für das Wahrscheinlichste und die vorübergehende
starke Schnee - und Eisbildung für eine notwendige Begleit¬
erscheinung der langsamen Abkühlung des Erdballs , die aus
dem früher viel wärmeren Luftkrcis ungeheure , aus hohen
Gebirgen und im Umkreis der Pole als Schnee liegen bleibende
Wasfermeiigcn zun, Niederschlag brachte. Auch vor der Eis¬
zeit ist cs nicht immer und überall gleich warm gewesen:
Tiere und Pflanzen konnten darum nicht, wie noch ost be¬
hauptet wird , beliebig hin - und herwandcrn , sondern ihre Ans-
brcitung richtete sich nach den natürlichen Lebcnsbcdingungcn
und folgte einem bestimmten , vom Berichterstatter zuerst in
Worte gekleideten „ Vcrbreitungsgesctz "

, das u . a . besagt, daß
von nahverwandtcn Arten die fossilen und höhcrentwickclten
dem Ursprungsgebiet am nächsten geblieben sind . Den
„ Eolithcn "

, aus dem Tertiär stammenden und als Werkzeuge
des Vor- und Urmenschen angesprochenen Fcucrfteinsplittcrn ,
wird vielfach noch eine zu große Bedeutung bcigelegt ; da sie
nachweislich auf natürlichem Wege entstehen können, dürfen
sic nur dann als Erzeugnisse der Menschenhand betrachtet
werden, wenn sie von anderen Spuren des Menschen begleitet
sind . «Breuil , Sur la presence d ’eolithes ä la base de Peöcene
Parisien . L ’Anthropologie XXI 4/5 .) Der als Stammvater
des Urmenschen vorauszusetzcnde Tertiärmcnsch ist noch immer
nicht gefunden ; auch der ihm manchmal zugcschricbcnc Unter¬
kiefer von Mauer gehört nach Fundu, »ständen und Knochenbrl -
dung zweifellos dem diluvialen Urmenschen an . Die in Jnscl -
indicn und Südamerika entdeckten Überbleibsel des Vormcn-
ichcn sind nach neueren Untersuchungen crdgeschichtlich nicht
älter als die des Urmenschen aus unserem Weltteil und müssen
darum von vorausgcciltcn Vcrbrcitungswcllen herstammcn.
Der von Ameghino mit einigen Anthropologen , z. B . Mochi .
geführte Streit , ob das Stirnbein von Buenos Aires als
tormenschlich oder als altmenschlich anzusehen ist, wird erst
mit Hilfe von Abgüssen zu entscheiden sein. — Dem dies¬
jährigen internationalen Wisstnschastskongreß in Buenos
Aires hat der genannte Forscher über einige in Argentinien
und auf Kuba gemachte Knochenfunde berichtet, die er drei
verschiedenen, ausgcstorbencn Menschenarten zuteilt und mit
entsprechenden, nickt gerade glücklich gebildeten naturwissen¬
schaftlichen Namen belegt. Auch hierüber wird man ein end¬
gültiges Urteil erst dann nbgcben- können, wenn wir im Be¬
sitz genauer Abbildungen oder Abgüsse sind . Einige im süd¬
lichen Sckwedcn ausgegrabcnc Schädel und Gerippe hat der
Lundcr Antbropoloxe Fürst beschrieben (StcnL ' dcrskeletr fron
Hvellinge Staue usw„ 11t Fornvännen ) ; sie stimme,, ^aliz mct



der aus Dänemark bekannten „Dorrebh -Rafse" überein , die
nach des Berichterstatters Ansicht nicht die älteste menschliche
Einwanderung in den nordischen Ländern darstellt , sondernaus einer Vermischung der langköpfigen Nordlandsrasse
(Ikomo europaeus ) mit vom Festland eingedrungenen Rund¬
köpfen (Homo brachycephalus ) hervorgegangen ist . Sie wurde.
Wie aus den sehr lehrreichen Zusammenstellungen des ver¬
dienstvollen schwedischen Forschers hervorgeht , später voll¬
ständig von der sich mächtig vermehrenden und ausdehnenden
nordischen Rasse überflutet . — Im letzten Doppelheft ( XXI
4/8 ) der Zeitschrift „ L ’Anthropologie " sucht Luquet die selt¬
samen menschenähnlichen Darstellungen aus der alten Stein¬
zeit , die man bisher als Tanzmasken , Vermummungen zum
Beschleichen des Wildes u . dgl. erklärt hat , in einer neuen
Weise zu deuten , nämlich als richtige Menschen, aber gezeichnet
in der Art „aufgerichteter Vierfüßler "

. Einige ausfallend
asfenähnliche Bilder bestärken jedoch die vom Vortragenden
schon früher geäußerte Vermutung , es handle sich um Nach¬
bildungen großer , damals in unseren Breiten noch lebenden
Affen oder gemeinsamer Vorfahren von solchen und den ersten
Menschen. Während die Verwandtschaft des Menschen mit den
»Primarten " und seine Abstammung von tierähnlichen Vor¬
fahren heuzutage bei ernstzunehmenden Forschern nicht mehr
auf Widerspruch stößt, herrschen über die Zu¬
sammenhänge der fossilen Menschenarten unter¬
einander und mit den lebenden Rassen noch sehr ver¬
schiedene, oft schroff sich gegenüberstehende Anschauungen.
Zeugnis davon legen zwei kleine volkstümliche Schriften ab,
«Der Mensch der Urzeit "

( Aus Natur - und Geisteswelt ) von
Heilborn und ein schwedisches Gegenstück , „ Om människans
Ursprung"

(Berdandis smäskrifter) , von Adlerz. Letztere be¬
handelt hauptsächlich die vormenschliche Zeit und die Be¬
ziehungen zur Tierwelt , ersterc ist zu ihrem Nachteil zu sehr
durch Klaatschs widerspruchsvolle Theorien beeinflußt . Bei
der letzten Anthropologenvcrsammlung in Köln hat dieser
Forscher ganz im Gegensatz zu früheren Äußerungen behaup¬
tet , die Neandcrtalrasse ( H . primigenius nach der von ihm
verschmähten naturwissenschaftlichen Bezeichnung) sei näher
mit dem Gorilla verwandt und aus Afrika stammend, der
Mensch von Aurignac ( H . mediteranens var . fossilis nach des
Vortragenden Namengebung) dagegen mit dem Orang und
ostasiatischer Herkunft . Um das Vorrecht dieses entwick-
lungsgeschichtlich und anatonnsch unmöglichen Gedankens
streitet er sich in öffentlichen Blättern mit einem Dr .
Melchers ; später wird es jeder gern dem andern überlassen.
Eine mit Abbildungen versehene Schrift des Berliner
Paläontologen Branca ( „Der Stand unserer Kenntnisse vom
fossilen Menschen "

) dient hauptsächlich zur Rechtfertigung der
von ihm 1901 auf dem 8. Internationalen Zoologenkongrcß
vorgetragenen , durch die Zeit und neuere Forschungen über¬
holten Ansichten und sucht u . a . immer noch eine Blut¬
mischung zwischen richtigen Menschen und großen Affen, die
den javanischen Vormenschen hervorgebracht haben soll , als
möglich hinzustellen ! Eine Urzeugung leugnet er und nimmt
an , das Leben bestehe von Ewigkeit an und sei „in irgend
einer Weise " auf die Erde gekommen . In sachlich ruhiger ,
darum aber um so wirksamerer Weise hat Schwalbe ( Globus ,
18. Juli d . I . ) Pater Schmidts Theorien über „ Die Stellung
der Phgmäenvölker in der Entwicklungsgeschichteder Mensch¬
heit " zurückgewiesen . Leiblich sollen die Zwergvölker dem
Urzustände der Menschheit am nächsten geblieben, geistig aber
schon zum „ Monotheismus " vorgeschritten sein. Die Absicht
einer solchen Tarstellungsweise ist leicht erkenntlich. Eine
sehr gründliche, mit vielen wertvollen Abbildungen auS-
gestattete Abhandlung von Schliz ( Archiv für Anthr . IX 3/4)
behandelt „Die vorgeschichtlichen Schädeltypen der deutschen
Länder in ihrer Beziehung zu den einzelnen Kulturstufen der
Urgeschichte " . Sie zeigt , daß jede neue Kulturcntwicklung mit
einem Zunehmen der Langschädel verbunden war . Der ge¬
lehrte Verfasser spricht nur von „Typen "

, legt etwas zu viel
Gewicht auf geringe örtliche Verschiedenheiten und Übersicht
oft , z. B . bei den nach seiner Meinung rundköpfigen Kelten,
die in dem Rassengemisch eines bestimmten Volkes enthaltenen
Grundbestandteile . Immerhin sagt er am Schlüsse ganz rich¬
tig : „Als stehender Völkerherd bleibt das Gebiet der Urheimat
der Germanen , Nordwestdeutschland, Dänemark und Skandi¬
navien bestehen , von Ivelchem aus immer wieder Wanderzüge
nach Südwestdeutschland stattfinden .

" Dieser „ Völkcrherd" ist
eben das Ausstrahlungsgebiet des Homo europaeus , von dem
seit den frühesten Zeiten , lveit über Deutschlands Grenzen
hinaus , Wanderungen ausgegangcn sind. Hierher gehörtauch
eine ähnliche Arbeit von Reche „Zur Anthropologie der jünge¬
ren Steinzeit in Schlesien und Böhmen"

(Archiv für Anthr .
VII 2/3 ) . — Ein hübsches „Bilderbuch " ohne eigenen wissen¬
schaftlichen Wert ist „Das vorgeschichtliche Europa , Kulturen
und Völker "

(Monographien zur Weltgeschichte , Nr . 30 ) von
Hahne, der auf den meisten der von ihm behandelten Gebieten
kein selbständiges Urteil hat und neben unzweifelhaft Nich¬
tigem auch mancherlei Jrrtümer verbreitet . Neuerdings hat
der dänische Anthropologe Hanse» in der Kopenhagener
„Nationaltidende "

(8 . Nov . ) einen Aufsatz über „Europäische
Rassenprobleme" veröffentlicht, der sich gegen „ phantasievolle,
populärwissenschaftliche Schriftsteller " und die „naiven All¬
deutschen " wendet und mit einer ganz ungenügenden , ober¬
flächlichen Beweisführung die weltgeschichtliche Bedeutung der
„germanischen Rasse "

, d . h . des H . europaeus , herabzusctzen
sucht . Als Zeichen für den wachsenden Einfluß anthropolo¬
gischer Gedanken auf Volkswirtschaft und Gesundheitspflege
sei zum Schluß noch der schöne und beherzigenswerte Vortrag
des Freiburger Anthropologen Fischer ( „ Sozialanthropologie
und ihre Bedeutung für den Staat "

) angeführt . Daß etwas
gegen die zunehmende Entartung geschehen sollte, wird jetzt
allgemein anerkannt ; die Hauptaufgabe aber ist , wirksame
und zugleich durchführbare Vorschläge zur Rasscnvcrbcsserung
zu machen . Sämtliche besprochenen Schriften wurden zur An¬
sicht vorgelcgt. Aus ihnen geht hervor , daß zwar noch manche
Gegensätze auszuglcichen sind , daß aber auf dem Gebiet der
Menschen - und Völkerkunde so emsig gearbeitet wird wie auf
irgend einem anderen der naturwissenschaftlichen Forschung,
und dies berccktigt zu der Hoffnung , auch auf diesem Wege
der Wahrheit immer näher zn kommen.

Herr Dr . Loh berichtete darauf über das „ Abend - und
Morgengedächtnis auf Grund experimenteller Untersuchun¬
gen" '

. ES handelte sich um didaktische bezw . pädagogische
Experimente . Deshalb gab er zunächst einen Einblick in die
von ihm vollzogene Grundlegung der experimentellen Didaktik,
die Fortschritte der jungen Wissenschaft der experimentellen
oder neuen Pädagogik im In - und Ausland , die Bestätigungen
und Weiterführungen der Experimente Dr . Lays , die Er¬
richtung pädagogischer Laboratorien in Chicago, Antwerpen,
an belgischen Lehrcrseminarien , in St . Petersburg , Budavcst,
Mailand usw . , Institute , die aus staatlichen und städtischen
Mitteln zur wissenschaftlichen Förderung der Pädagogik und
zur Vor- und Fortbildung der Lehrer unterhalten werden.
Als Versuchspersonen dienten Dr . Lav 18- bis löfährige
Seminaristen , die auf Grund von Beobachtungen nnd Ver¬
suchen in die Psychologie cingcführt waren . Aus den Ver-
suchsrefultaten seien hier nur folgende bervoraeboben : 1 . Die
Versuchspersonen hatten ausnahmslos die subjektive Gewiß¬
heit , daß das Morgenlcrnen bessere Resultate im dauernden

Behalten erzeuge. 2. Der objektive Befund — nach je
24 Stunden wurde das Behalten festgestellt — zeigte aber ,
daß das Abcndlernen dem Morgenlernen um das Zwei- bis
Dreifache! überlegen war . 3. Die Versuchsperson mit dem
höchsten Energieaufwand hatte die achtfache Wiederholungs¬
zahl nötig , die die Versuchsperson mit dem geringsten Kraft¬
aufwand für denselben Lernstoff gebrauchte. 4 . Nach
24 Stunden war die Hälfte des Lernstoffs vergessen . 5 . Zahl¬
reiche falsche Reproduktionen ( Erinnerungen ) wurden von den
Versuchspersonen als richtig angesehen (wie zahlreiche Zeugen¬
aussagen vor Gericht unbewußt falsch nnd der Rechtsprechung
gefährlich sind ) .

Warum ist das Abendgedächtnis stärker als das Morgen¬
gedächtnis? Die Vorste ^ungen wollen und sollen im Bewußt¬
sein beharren , allmählich abklingen und dabei sich festigen.
Nachfolgende Vorstellungen und Wahrnehmungen , wie sie in
großer Zahl nach dem Morgcnlcrncn , in der Tagesarbeit ,
nicht aber nach dem Abendlernen, im Schlafe , auftrctcn ,
können jenes Festigen und „ von selbst Weiterarbeiten "
hindern. Auf die pädagogische Verwertung der Vcrsuchs-
ergebnisse konnte der Vortragende wegen der vorgeschrittenen
Zeit nicht mehr eingehen.

Werteste Wachvichterr unö Getegrcrrnrne.
Berlin , 6. Dez . Reichstag . Tie zweite Lesung

des Arbeitskammergesctzes wird bei § 2 fortgesetzt , der
besagt, daß die Kamnicr die gemeinsamen gewerblichen
und wirtschaftlichen Interessen der ' Arbeitgeber und
Arbeitnehmer in den voit ihnen vertretenen Gcwerbe-
zweigen sowie die ans dem gleiche!; Gebiet liegenden
besonderen Interessen der beteiligten Arbeitnehmer unter
gleichmäßiger Berücksichtignng der Arbeitgeberinteressen
wahrzunehmen hat . — Äbg . Bömelburg (Soz .) bean¬
tragt , die Worte „ unter gleichmäßiger Berücksichtigung
der Arbeitgeberinteressen" zn streichen.

Hamburg , 5. Dez. Der Kaiser hat an die verwitwete Gräfin
v . Götzen folgendes Beileidstelegramm geschickt : „ Ick, bin
tief erschüttert durch die Nachricht von dem Heimgang Ihres
ausgezeichneten Gemahls . Seine seltenen Charaktereigenschaf¬
ten befähigten ihn für die schwierigsten Aufgaben , bei wel¬
chen er, ebenso wie zuletzt in Hamburg , von allscitigein Ver¬
trauen getragen . Meine vollste Anerkennung erworben hat .
Der Allmächtige hat Mir und dem Vaterlande einen bewähr¬
ten hoffnungsvollen Diener genommen, dessen liebenswürdige
Charaktereigenschaften Mich noch .in diesem Herbst in Ro¬
minten so wohltuend berührt haben, daß Ich die Schwere der
Ihnen auferlegten Prüfung im vollsten Maße mitcmpfindc .
Gott tröste Sie . Wilhelm I . R .

Leipzig , 6 . Dez . Vor dem Reichsgericht begauu heute
der Prozeß der türkischen Regierung gegen die Deutsche
Bank wegen Herausgabe des Depots des Sultan Abdul
Hamid zur Erledigung . In erster Instanz vor den ;
Kaminergericht wurde die Deutsche Bank verurteilt .

Wien, 6. Dez . Der Kaiser empfing gestern nachmittag
den neuernannten russischen Botschafter von Giers in
feierlicher Antrittsaudienz .

Paris , 5 . Dez . Der Herzog von Chartres , Prinz von
Bourbon -Orleans ist ans Schloß St . Germain im Alter
von 70 Jahren gestorben .

Der Herzog war ein Enkel des Königs Ludwig Philipp und
am 9 . November 1840 in Paris geboren . Sein älterer Bruder •
war der Graf von Paris , das Haupt der Familie Orleans .
Der verstorbene Herzog war mit der Prinzessin Franziska
von Orleans vermählt , er nahm im Unionsheere am amerikani¬
schen Bürgerkriege teil , über den er das Werk „ Histoire de la
guerre civile en Amerique" veröffentlichte. Am 4 . September
1870 trat er in die französische Armee ein , 1883 wurde der
Herzog aus den Listen der Armee gestrichen auf Grund
eines Dekrets , das die Glieder der Königlichen Familie aus
Frankreich aüswies . Später kehrte der Herzog nach Paris
zurück .

Newhork , 6 . Dez . Die Kuratoren der Columbia -
nniversität teilen mit , daß der Universität ein Geschenk
von 100 000 Dollars gemacht worden sei, dessen Zinsen
dazu verwendet werden sollen , die dcutsch- amerikanischc»
Knlturbeziehungcn zu fördern . Eine weitere Gabe von
30 000 Dollars sei für die Erwerbung eines Deutschen
Hauses für die Universität bestimmt, das ein gcr- •
manisches Institut zum Studium der deutschen Ge¬
schichte nnd Kultur enthalten soll.

Hongkong , 5 . Dez . Die ersten 30 Meilen der Kanton —
Kowloonkiscnbah » wurden dem Verkehr übergeben .
Die Fertigstellung der ganzen Strecke wird für Juni
1911 erwartet .

Werslchieöenes.
Hamburg , 8 . Dez . Tie am 2. Dezember von den hiesigen

Morgenblättern verbreitete Meldung , daß an Margarinever¬
giftung vier Personen gestorben seien, ist , wie die Polizei mit¬
teilt , unrichtig. Wie jetzt fcstgcstellt ist , hängen drei der er¬
wähnten Todesfälle nicht mit der Margarinevergiftung zusam¬
men ; die Untersuchung des vierten Todesfalles , der ein 2 )4jäh -
riges Kind betroffen hat , ist noch nicht abgeschlossen .

Berlin , ö. Dez . Neue Fälle von Margarinevergiftung wer¬
den aus dem Rheinland und aus Schlesien gemeldet.

Berlin , 6. Dez . Der Vorsitzende des Aufsichtsrates der Na-
tiouälbank für Deutschland, Regicrungsrat a . D . Ernst Mag¬
nus , ist gestern in Berlin im Alter von 60 Jahren gestorben.

Bern , 5 . Dez . Die Bundesversammlung ist heute zusammen -
getreten . Der Nationalrat hat nahezu einstimmig Kuntschen-
Wallis (Kath. Kons. ) , der Ständcrat ebenfalls nahezu cnstim -
mig Winiger -Bern (Kath. Kons . ) zu Präsidenten gewählt .

London , 5. Dez . Aus der Gondel eines über die Nordsee
fliegenden Ballons ist ein Insasse namens Meßner herans -
gcstürzt.

Cadiz , 8. Dez . Nach einer aus Funchal (Madeira ) hier ein-
gctroffenen Depesche sind dort bis heute 181 Personen an
Cholera erkrankt und 87 gestorben .

Astrachan , 8 . Dez . Von den vom Sturme im Kaspischen
Meere ereilten Schiffen sind insgesamt 23 gesunken. 314 Men¬
schen sind ertrunken, darunter 184 persische Schifssarbeitcr .
Acht Leichterschiffe sind im Eise stecken geblieben. Tie Lage
ist bedrohlich .

Wom Müchertifctz .
Ausgewählte Lcsestücke zum Studium der politischen Öko¬

nomie , hcausgegeben bou K. Die hl und P . Mombert .I . Band . Zur Lehre vom Geld . (VI und 217 Seiten .)
Preis M . 3.20. Karlsruhe i . B . 1910. G . Braunsche Hof-
buchdruckerci und Verlag.

Durch vorliegendes Werk sollen die Studierenden zur Lektüre
der Quellenschriften und überhaupt zum eigenen Nachdenkenüber theoretische Grundfragen angeregt werden . Aber auch
ohne seminaristische Anleitung kann das Buch dem eigenenprivaten Studium Dienste leisten . Bei der knappen Zeit , die
erfahrungsgemäß für die uationalökonomischen Vorlesungen
zur Verfügung steht , dürfte cs auch vielen Studierenden sehr-
erwünscht sein , zur Ergänzung und Vertiefung des in der
Vorlesung gebotenen Stoffes , eine Reihe wichtiger Probleme
durch eigene Lektüre weiter verfolgen zu können . Auch diesem
Zweck soll die Sammlung dienen.

* Ein Spaziergang in Japan . Von B e r n h a r d K e l l e r -
man n . (Paul Cassirer, Berlin W . 1910.)Kcllermann hat sich durch zwei Romane, „Jngeborg " und
„ fester und Li " einen Namen gemacht , heute tritt er uns als
Reiseschriftstcllcr entgegen und befestigt das gute Urteil aufsneue . Eine zlvanglosc , gewissermaßen in der Laune
unternommene Wanderung durch Japan hat ihm die Federin die Hand gedrückt und zu dem vorliegenden Buch begeistert ,das eines der eigenartigsten und amüsantesten Reisewerke ge¬worden ist . Kellermany sieht die Dinge mit naiver Genuß¬
freude , vielleicht etwas zu optimistisch , doch ist diese dichterisch -
gutmütige , das Geschaute mit herzlicher Liebe verarbeitende
Art seiner Auffassung gerade ein Hauptreiz des Buches.
Irgendwelche belebrende Absichten liegen ihm fern , die Ein¬
drücke , die er in sich aufnahm , sollten keck und frisch w,eder -
gegeben werden. Daß cs ein Dichter ist , der sie wiedergab ,
macht das Buch zu einem echt poetischen Werk . Der anmutigeund elegante, dabei doch iimncr packende und eindringliche Stil ,in dem cs geschrieben ist, verdient dankbare Anerkennung . Der
Leser profitiert von der Lektüre sowohl für den Geist, wie fürdas Gemüt und gewinnt einen intimen Einblick in das japa¬
nische Leben , wie er unmittelbarer von einer gelehrten Ab¬
handlung kaum gegeben werden kann . Karl Walser hat den
Einband des auch sonst hübsch ausgestattetetn Buches gezeichnet.

Actmikiennactzvichten.
Todesfälle : Sophie Heck, Witwe. — Kurt , V . : Georg

Joseph Pfau , Maler . — Elisabeth, V . : Franz Nagel, Monteur .— Frida , V. : Friedrich Kornmüllcr, Taglöhner . — Georg
Faißt , Schuhmachcrmeister, Witwer. — Ludwig Dählinger ,
Vergolder , Ehemann. — Ernst , B . : Karl Holland, Schneider .— Max Hummel, Baurat und Architekt , Ehemann .

Wetterbericht des Zentralburcaus für Meteorologie und Hydr.
vom 6. Dezember 1910.

Das Hochdruckgbict über Wcstrußland besteht fort . Die
gestern südlich von Irland gelegene Depression ist nordwärts
abgezogen, doch scheint , • soweit es die auch heute sehr lücken¬
haften Nachrichten (jene aus Frankreich fehlen völlig ) erken¬
nen lassen , ein Teilminimum über dem Kanal zurückgeblieben
zu sein. Das Wetter ist in Deutschland bewölkt , jedoch trocken ;
nur im östlichen Deutschland herrscht leichter Frost . Da das
Ortsbarometer stetig fällt , so scheint sich das Teilminimum
zu nähern ; cs ist deshalb meist trübes und etwas wärmeres
Wct er mit Nicdcrschlägcn zu erwarten . Die Wetterlage ist
unsicher.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 6 . Dezember, früh :

Lugano Regen 6 Grad ; Biarritz bedeckt 14 Grad ; Coruna
bedeckt 12 Grad ; Perpignan bedeckt 14 Grad ; Nizza Regen 10
Grad ; Triest bedeckt 14 Grad ; Florenz bedeckt 13 ^ rad ; Rom
wolkig 16 Grad ; Cagliari heiter 14 Grad ; Brindisi Regen
15 Grad ; Horta (Azoren ) bedeckt 19 Grad.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Dezember Barom. Therm .
in C .

Abjol.
F«rcht.

Feuchtig¬
keit m Wind Himme

in mm Br°i-
5 . Nachts 9" U . 743,4 2.1 4 .8 89 NE bedeckt
6 . Mrgs . 7" U . 741 .2 0 .0 4 .5 97 N heiter
6 . Mittgs . 2 " U . 739,8 2 .8 4 .9 88 SW Nebel

Höchste Temperatur am 5. Dezeulber : 4,8 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : - 0.1 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 6. Dezember , 7 ” früh :
0.0 mm.

Masserstand de» Rheins am 6 . Dezember, früh : Schuster¬
insel 2 .00 m , gefallen 8 cm ; Kehl 2.91 m, gefallen 11 cm ;
Maxau 4 .68 m , gefallen 14 cm ; Mannheim 4.58 in ,
gefallen 17 cm .

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hcfbuchdr uckerei in Karlsruhe .

Viel lebendiger als sonst .
Hamburg , 15. Nov. 1909. Ich gebrauche Ihr „Bioson "
für ein 8 jähriges Mädchen , welches körperlich und geistig
etwas zurückgeblieben ist. Ich bin jetzt beim 2. Paket und das
Kind trinkt jeden Morgen gern, zum Frühstück eine Tasse
davon . Ter Appetit ist daraufhin viel besser geworden und
die Besserung im Allgemeinbefinden - macht sich schon früh
morgens beim Aufstchcn bemerkbar , denn das Kind ist in letzter
Zeit viel lebendiger als sonst. Ich werde „Bioson" noch weiter
verwenden und auch empfehlen . Hochachtend ! F . H o n s e l ,
Humboldtstraße 17 . Unterschrift beglaubigt: Dr . G . Steine ,
Notar . „Bioson" ist das beste und billigste Kräftigungsmittel .
Paket 3 Mark stets iriicb in snmtlicbcii Apotheken . 8 .484

0fans ßeyendedeer
{Herren* Schneiderei ersten langes

SfCaiserstraße 17711 ‘Fernruf : 1316

Skikurse
- in Triberg (Schwarzwald )

86 . Dezember 1910 . - 6 . Januar 1911
M .778 Programme durch den Ski- und Rodelklub .



Museumssaal
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Frau |

Prinzessin Max von Baden .
Zugunsten des Bad. Frauenvereins , Abt . II .

Mittwoch den 14. Dez . 1910, nachm . 5VS Uhr , j

Märchen -Vortrag
für Klein und GroB von

Franziska Ellmenreich .
| Kinderlieder: Clara Werdermann. Am Klavier : Hedwig Diefenbacher .

Märchen : I . Weihnachtslieder. 2 . Der Tannenbaum. Z . Wäsche.
4 . Der alte Sessel . — Kinderlieder. — 5 . Schornsteinfeger und Hirtin .

I 6. In Bülemanns Haus. 7 . Die Teekanne. 8 . Die Stopfnadel. —
| Kinderlieder. 9. Die schöne Liese. 10 . Gedichte . M .758 |

EINTRITTSKARTEN :
I Numeriert Jh z .— und 2 .— (für Kinder im Vorverkauf die Hälfte).
Unnumeriert Ji 1 .50 und I .— sind zu haben in der

Fr . Doert y
I Tel . 2003 , Kaiserstrasse 159, Eingang Ritterstraße, u . an der Abendkasse I

Soeben erschienen :

Iwan der Wanderer
Schauspiel in vier Akten

von

Karl Fr . Julius Bittmann .
Preis Mk. 2.-

Verlag der Hofbuchhandlung Friedrich Glitsch,
Karlsruhe .

Der Lektor des Verbandes Deutscher Bühnenschriftsteller
sagt in seinem ausführlichen Gutachten über das Werk unter
anderem : M ' 832

. . . Das Stück steht hoch über den Versuchen zur
Darstellung eines ähnlichen Milieus , wie sie z . B . in Henry
Batailles Dramatisierung der Tolstojschen „ Auf¬
erstehung " beabsichtigt werden . . . Diese Sträflinge , Bettler ,
Fürsten , bald den Landstreicher- Aposteln Tolstojs und Gorkis ,
bald den finsteren Gestalten Potapenkos ähnlich , in der
sinnvollen Lebensweisheit oder- brutal - gutmütigen Naivität ihrer
Dialektik , sind Mittelpunkte kleinmalcnder oder dramatisch
starker Szenen . . . Der Schleier des Geheimnisses gibt diesen
Bildern — ich habe häufig an Wereschtschagins grausige
Größe denken müssen — noch einen besonderen Nimbus .

- Zi » beziehen durch alle Buchhandlungen . -

T .Der Perwcilfungscikfucir
Leitfaden zur Vorbereitung auf die
PrUfung der Verwaltungsaktuare

Veröffentlicht mit Genehmigung Großh. Ministeriums des Innern
von

ß . Freiherr von Bodman.
Dritte Auflage

nearbeitet von Regierungsrat Jacob .
Preis gebunden M 3 .20 .

Der Bürgermeister : » Es scheint uns deshalb diese Bearbeitungauch insbesondere empfehlenswert für Gemeindebeamte, haupt¬sächlich auch für Bürgermeister und Ralschreiber«.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom

Verlag der 0 . Braschen
.

Karlsruhe (Baden) 24 . „
6 * . ' tA

KARLSRUHE
Telephon Nr. 1325

Haus Kdchlin
Inhaber : OTTO BASTIAN

Ritterstrasse 5
nächst Kaiserstrasse

Gegründet 1815

Bowlen
Weinkühler
Weinkannen
Brotkörbe
Tortenplatten
Käseplatten
Cabaretmenagen
Aufsätze
Blumenkrippen
Jardinieren u . Vasen
Blumenkübel

Teetische
Nippesschränkchen
Salontischchen
Satztische (4 Stück)
Büstenständer
Palmenständer

eröffnet ,

bestehend in
. des

Kristall , Porzellan, Fayencen, Majoliken , Porzellan-
Nippes , Büsten , Figuren ff . Terrakotta

Kunstgläser u . Vasen von de Vez -Paris
Prakt .sche Gebrauchsartikel jeglicher Art für
Tafel und Küche ; Kleinmöbel in Holz und Metall ,
Rauchrequisiten ; Parfümerien : Toilette - Seifen,

Kölnisch Wasser Nr. 4711 , Odeurs etc.

Fabrikate von CtirisMs $ Ca. zu Tarifpreiseu
Be '

euchtungskörper für Gas und elektrisch

Besichtigung ' erbeten Kein Kaufzwang

Tischservice
Kaffeeservice
Teeservice
Trinkservice
Oessertservice
Eisservice
Teetassen
Mokkatassen

Waschservice
Waschtische

Bowlenservice
We 'nservice
Bierservice
Likörservice
Römer
Prunkpokale

x:

8 . MODEL
HOFLIEFERANT

GROSSER - SPEZIAL - VERKAUF
PASSENDER

WEIHNACHTS-
□
□

M .848

□GESCHENKE
Kleiderstoffe und Seidenstoffe

wegen vollständiger Aufgabe der Abteilungen , außerordentlich zurückgesetzt

Dcimen “* KonfektlOn um mit den noch vorhandenen Lägern zu
räumen , ganz bedeutend zurückgesetzt

Kinder - Konfektion für Knaben und Mädchen
Backfisch - Konfektion bedeutend zurückgesetzt
PELZE : : ECHARPES : : KOPFTÜCHER : : HALB¬

FERTIGE ROBEN und BLUSEN
— RESTE und COUPONS

X

Bürgerlich^ Rechtsstreite.
Öffentliche Klagzustellung .

M .820 .2 Nr . 14 210 . Eberl,ach.
Firma Gebrüder Rachmann in Eden -
koben , vertreten durch Rechtsanwalt
Wasmer in Eberbach, klagt gegen den
Adolf Monatt , zuletzt wohnhaft in
Strümpfelbrunn , z. Zt . an unbe¬
kannten Orten , aus Waren - und Ar¬
beitslieferung mit dem Anträge auf
vorläufig vollstreckbare Verurteilung
zur Zahlung von 241 M . nebst 5 Proz .
Zinsen seit 30 . November 1910 . Ter¬
min zur mündlichen Verhandlung vor
dem Gr . Amtsgericht Eberbach ist be¬
stimmt auf

Dienstag , den 24. Januar 1911,
vormittags 9 )4 Uhr.

Der Beklagte wird hierzu geladen .
Eberbach, den 3 . Dezember 1910.

Heinrich ,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Öffentliche Zustellung einer Klage .
M .753 .2 Nr . 20266 . Heidelberg .

Die Firma L . Mayer , Hoflieferant zu
Heidelberg , Prozehbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Or . Th . Kaufmann in
Heidelberg , klagt gegen die Frieda
Fehringer , früher zu Heidelberg , jetzt
an unbekannten Orten abwesend , ans
Kleiderkauf vom Jahr 1908 mit dem
Antrag auf Verurteilung der Beklag¬
ten zur Zahlung von 1184 M . nebst
4 Proz . Zins seit 1 . Januar 1910 und
vorläufige Vollstreckbarkeit des Urteils
gegen Sicherheitsleistung .

Tie Klägerin ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des

Rechtsstreites vor die zweite Zivil¬
kammer des Grohherzoglichcn Land¬
gerichts zu Heidelberg auf

Mittwoch den 1. Februar 1911,
vormittags 9 )4 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Heidelberg , den 30 . November 1910,
Kratzert,

Gcrichtsschreiber Gr . Landgerichts .

Konkurseröffnung .
M .840 . Rastatt , über das Ver¬

mögen der Firma Wilhelm Bastian
Witwe in Au a . Rh. , Inhaberin
Schreiner Wilhelm Bastian Witwe
Anna geb. Maier in Au a . Rh ., wurde
heute am 6 . Dezember 1910 , vor¬
mittags 11 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt Or . Vogel in
Rastatt tourde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
24 . Dezember 1910 bei dem Gerichte
anzumeldcn .

Es wurde Termin anbcraumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be -
schluhfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkrersordnung bezeich-
neten Gegenstände auf

Dienstag den 20. Dezember 1910,
vormittags 10 Uhr,

zur Prüfung der angcmcldeten For¬
derungen auf

Dienstag den 3. Januar 1911,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben

'
oder zur Konkursmasse etwas

schuldig sind, ist aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dein Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 24 . De¬
zember 1910 Anzeige zu machen.

Rastatt , den 5. Dezember 1910.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Weißfchnh._
Bekanntmachung .

M .842 . Lörrach. Durch Bcschlutz
des hiesigen Amtsgerichts voui 20 .
November d . I . wurde der Maurer
Lorenz Storz aus Unterkiruach,
wohnhaft in Lörrach, wegen Trunk¬
sucht entmündigt .

Lörrach, den 2 . Dezenrber 1910.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Kimmig .
i Strafrechtspflege.

Öffentliche Ladung .
M .837 .3 .2 . 1 . Nr . 7029 . C . 2 . Karls¬

ruhe . Der am 31 . Oktober 1873 in
Harburg a . Ries ( Bayern ) geborene ,
zuletzt in Karlsruhe wohnhafte , ver¬
heiratete Unteroffizier der Landwehr
II . Aufgebots , Kommis

Friedrich Johann Weiler ,
wird beschuldigt, das; er als beurlaub¬
ter Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaubnis ausgcwandcrt ist. Über¬
tretung des tz 360 , Ziffer 3 RStGB .

Derselbe wird auf Anordnung des
Grotzh. Amtsgerichts auf

Dienstag den 17. Januar 1911,
vormittags 9 Uhr,

vor das Grotzh. Schöffengericht in
Karlsruhe , Akadcmicstr. 2 A ., II . Stock,
Zimmer 10/12 b , zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei uncntschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 der Strafprozetzordnung von
dem Körngl . Bczirkskommando in
Karlsruhe ausgestellten Erklärung
verurteilt werden .

Karlsruhe , den 15. November 1910 .
W . Braun ,

Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts
_ C

_
2 ._

Bermischte Bekanntmachungen.
ÄB -UWlhiW .

Großh . Forstamt Schwetzingen ver¬
pachtet in öffentlicher Versteigerung
am
Donnerstag den 15. Dezember d . I .,

vormittags 11 Uhr,
im Adler in Schwetzingen nachver-
zeichnete ärarische Jagden auf 9 Jahre :

1 . Jagdbezirk I der Gewarkunp
Schwetzinger Hardt — 1800 ha Wald —
südwestlicher Teil der Gemarkung ,
abgegvenzt durch die Speyerer Bahn
bis zum Hardtbach, den Hardtbach

bis zum Fuhrinannswcg , diesen bis
zur Walldorserftratze und die Wall -
dorferstratze. M .846

2 . Jagdbezirk II der Gemarkung
Schwetzinger Hardt — 779 ha Wald
und 119 ha Zugmanutelfeld — öst¬
licher Teil der Geniarkung , ab -
gegrenzt durch die Walldorferstrahe .

8 . Ararische Gemarkung Rheinwald
( Rheininsel bei Ketsch ) mit 510 Im
Wald , Vorland Altrhcin und Rhein¬
strom.

4 . Von der Gemarkung Brühl den
linksrheinischen Teil ( die Kollerinsel ) ,
Wiesest , Acker 347 ha , Wald 49 ha,
RHeitlstrom 18 ha.

5 . Ärarische Gemarkung Biblis
— 91 ha Ackerfeld — , begrenzt von
den Gcinarkungen HockcnHcim und
Reilingen .

Tie Pachtbedingungen liegen beim
Grotzh. Forstamt Schwetzingen auf .

AMIz-ME
Großh . Forstamt Kirchzartrn ver¬

kauft aus den Tomäileiiwaldungeu
beini Schmelzplatz , im St . Wilhelmcr
und Zastler Tal -im Wege schrift¬
lichen Angebots folgende Nadelhölzer
( meist Fichten ) : 3834 Stämme I . bis
VI . Kl .. 1234 Abschnitte I .— III . Kl . .
173 Baustangen I . und II . Kl -, 1276
Hopfenstangen I .—IV . Kl . und 265
Rcbstcckcn- mit 4800 Fm . in 36 Losen-

Angebote wollen bis Mittwoch den
21 . d . M .. abends 7V, Uhr, beim Forst ,
amt eingcreicht werden , welches auf

'Wunsch Losverzeichnisse abgibt . M .847
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